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Deutsche Riesennnternehmungen an der Wende
des Jahrhunderts .

Unternehmungen , die ständig mehr a . s 1000 Personen be¬
schäftigen, bezeichnet die amtliche Reichs ftatijlik als Riesenunter -
nehmunge » . Aber die Zahl der in ihnen thätigen Personen ist
nur ein äußeres , für den Statistiker allerdings notwendiges
Merkmal der Klassifikation . Das bedeutsamste Kennzeichen ist die
Betriebskonzentration . In dieser Hinsicht bemerkt die unlängst
veröffentlichte auttliche Statistik über Gewerbe und Handel : „Ihre
gewaltige Ausdehnung haben die Rieseimnternehmunge » vornehm¬
lich dadurch erhalten , daß verschiedenartige Gewerbebetriebe zu
einem Gesamtbetriebe , zu einem wirtschaftlichen Ganzen , vereinigt
wurden . Die Tendenz der Vergrößerung hält aber noch an , sie
zeigt sich gerade bei den ausgedehntesten Unternehmungen : Ent¬
weder wird der eigentliche Stammbetrieb erweitert , oder es werden
mit ihm Teilbetriebe mannigfaltigster Art kombiniert . Zweck dieser
Kombinationen ist, dem Hauptbetrieb die Teilsabrikate anderer Ge¬
werbe , die im elfteren viel uub regelmäßig gebraucht werden ,
möglichst billig und einfach zuzuführen , oder die eigenen Produkte
selbst rveiter zu verarbeiten , oder man bezweckt eine rationelle Ver¬
wertung der Nebenprodukte , oder man will sich vom Markte über¬
haupt unabhängiger machen. "

Solcher Riesenunternehmungen wurden bei der großen Be¬
rufszählung vom 14. Juni 1895 in Deutschland insgesamt 296
gezählt, - sie beschäftigten weit über eine halbe Million Arbeiter ,
also durchschnittlich je säst 2000 , und die in ihnen verwendeten
motorischen Kräfte repräsentierten eiue Leistung von zwei Drittel
Millionen Pferdestärke « . Die erwähnte Veröffentlichung des kaiser¬
lichen statistischen Amtes hat sich das Verdienst erworben , an der
Hand konkreter Beispiele ein anschauliches Bild von der Großartig¬
keit dieser Rieseliunternehmungen zu entwerfen , wobei sie sich neben
der letzten gewerblichen Betriebszählung aus eigens im Laufe der
Monate September und Oktober 1899 über den neuesten Stand
eiugeholte Nachweise stützt und somit zeigt, wie deutsche Riesen¬
unternehmungen jetzt an der Wende des Jahrhunderts aussehen .
Es sind zehn solcher Unternehmungen aus den verschiedensten Ge¬
bieten von Gewerbe und Handel gewählt worden : die Werke und
Anlagen der Firma Friedrich Krupp , die Stettiner Ma¬
schinenbau - Aktien - Gesellschaft „Vulkan ", die „Badische
Anilin - und Sodafabrik "' in Ludwigshasen ,
die Weberei von Hermann Wunsches Erben in Ebersbach
in Sachen , die Schultheiß ' Brauerei -Aitien -Geseüschast in Berlin ,
das Warenhaus A . Wertheim in Berlin , die Berliner Elektrizitäts¬
werke, die Große Berliner Straßenbahn , die Hainburg -Amerika -
Linie in Hamburg und die Deutsche Bank in Berlin .

Es liegt ein eigener Reiz in den trockenen Zahlen und Daten ,
die anscheinend so nüchtern und geschäftsmäßig die Größe dieser
Unternehmungen vorsühre » . Unversehens gewinnen sie Leben,
Gestalt und Farbe . Dian sieht förmlich, wie die gewaltigen Ge¬
triebe entstehen, und ganze industrielle Provinzen , in denen Geist
und Hand sich in ihrer Arbeit gegenseitig unterstützen . Hier sieht
man , wie ein dichtgeschlungenes Netz von Eisenschienen eine Riesen¬
stadt überzieht, dort Dampsschrffrouten sich um die Erde spannen .
Die Milliarden strömen in einer Riesenbank aus und ein, und in
einem Großmagazin häufen sich die einlausenden Mark - und Nickel¬
stücke zu Millionen . Eine einzige Brauerei bringt so viel Bier aus
den Marti , daß etwa drei Vicrtel iiiiüioueu Menschen ihren ge¬
segneten Durst im ganzen Jahre damit löschen können ; und ein
einziges Werk giebt im Laufe ein .s Jahres rund 30 Millionen
Kilowattstunden für Beleuchtung , Gewerbeanlagen und Straßen¬
bahnen ab . Es führt uns leider zu weit , alle diese Betriebe im
einzelnen an der Hand der Statistik zu durchwandern . Aber drei
von ihnen mögen hier eine etwas nähere Betrachtung erfahren : die
Krupp 'schen Werke, die Hamburg -Amerika -Liuie und der Stettiner
Vulkan . Sind sie doch die mächtigsten Repräsentanten der modernen
Großindustrie und de- Weltverkehrs .

Im Jahre 1832 beschäftigte die Firma Friedrich Krupp
10 Arbeiter , am 1 . August 1899 aber 44 087 Beamte und Ar¬
beiter ; mehr als 100 000 Menschen beziehen also von diesem einen

S

Privatnnternehmen ihren Lebensunterhalt; mancher deutsche Einzel¬
staat hat nicht so viele Bewohner . Das Hauptwerk ist die Guß -
stahlsabrik in Essen mit fast 26000 Arbeitern und Beamten . Diese

abrik ist eine Welt für sich . Alles , was zur Herstellung ihrer
rzeugnisse dient , wird im eigenen Betriebe gewonnen ; neben den

riesigen Bessemerstahlwerken, den Geschoßgießereien , dem Panzer¬
plattenwerk und Hunderten von Schmieden und Hammerwerken

finden wir auch eine Schneiderei , eine Buchbinderei , Sägewerke »
Tischlereien , Ziegeleien , Sreinbrüche . Das Gaswerk der Fabrik ist
seiner Produktion nach das sechstgrößte unter den sämtlichen deut¬
schen Gasanstalten , es lieferte 1897/98 über 17 Millionen
Kubikmeter ; mehr als die Stadt Breslau verbraucht hat .
Das Wafferwerk kommt in seiner Leistungsfähigkeit dem der Stadt
Frankfurt a . M . gleich . An Kohlen - verbrauchen die sämt¬
lichen Werke täglich 80 000 Centner . Zur Vermittelung
des Verkehrs auf dem Essener Werk dienen Eisenbahnen mit
100 km Gleise, sowie ein Teiegraphennetz mit 80 km und ein
Telephonnetz mit 297 km Leitung . Zu dem Offener Werk aber
kommen noch folgende Etablissements : das Stahlwerk in Annen ,
das Grusonwerk in Buckau bei Magdeburg , 4 Hochofen -Anlagen ,
1 Hütte , 4 Kohlengruben nebst Beteiligung an anderen Zechen,
über 500 Eisensteingrnben in Deutschland und Nordspanien ,
1 Schießplatz bei Meppen von 17 km Länge , 3 Seedampfer , ver¬
schiedene Steinbrüche , Thon - und Sandgruben und neuerdings die
Germania -Werft in Kiel, die für den Kriegsschiffbau fortwährend
bedeutend vergrößert wird .

Ebenbürtig diesem industriellen Riesenbetrieb , der in den

S
' änbeu eines einzigen Privatmannes ruht, ist in ihrer Art die

a m b u r g - A m e r i ! a - L i n i e als größte private Unternehm¬
ung für den Weltverkehr . Weitaus steht sie unter sämtlichen
Dampfergefellschaften voran , sowohl was Zahl und Leistungsfähig¬
keit der Schiffe, als auch was die Ausdehnung ihres Verkehrsnetzes
betrifft ; auch an Zahl der beschäftigten Personen scheint dieser
Betrieb unter sämtlichen Betrieben in Deutschland nach Krupp die
größte Unternehmung zu sein ; wenigstens überragt sie hierin weit
alle anderen in der amtliche» Publikation ausgesührteu Etablisse¬
ments . Im Dienste der Gesellschaft sind nämlich am Lande 8145
Personen , auf den 80 Ozeandampfern mit 411966 Registertons
Brutto - Raumgehalt 6120 Mann Besatzung und auf 76F !ußsahrzeugen
noch 378 Mann beschäftigt, insgesamt also rund 14 700 Personen . Ihre
Hauptanlage » sind in Hamburg , wo die Gesellschaft Dock- und
Reparaturwerkstätten , Anstalten für Proviant und Schiffsausrüst¬
ung , Landungsplätze für den Personen - und Güterverkehr , Kohlen¬
depot u . s. w. besitzt ; dazu kommen größere Anlagen in Cuxhaven ,
Stettin , Swinemünde und im Auslande . Bo » Hamburg aus
gehen Schnell - und Postdampfer - Routen nach New -Iork , Balti¬
more , Philadelphia , Boston , Portland , Montreal , New -Orleans
und zahlreichen Plätze » Ostasiens ; von Italien aus betreibt diese
deutsche Gesellschaft Fahrten nach New -Aork und dem La Plata ,
von Stettin nach New -Uork, von New -Aork nach Ostasien und
Brasilien ; endlich fährt sie in zehn Linien von Hamburg aus
regelmäßig nach Weftindien , Mexiko, Central - Amerika und Nord -
brasilien . Dazu kommen noch die Orient - und Nordlandreisen .
Unter den Ozeandampfern der Gesellschaft befindet sich der feiner
Vollendung entgegengehende Doppelschraubendampfer „Deutsch¬
land " , der an Schnelligkeit und komfortabler Einrichtung alles
bisher Erreichte überflügeln wird . Eiue Länge von 202 m wird
der Dampfer erhalten , ein Deplacement 'von 23 000 Tonnen , 16 000
Register - Tons Vrulto - Raumgehalt , 33 000 Pferdestärken , 550 Mann
Besatzung und vermag 1320 Passagiere , darunter 1000 Kajüten¬
passagiere , aufzunehmen . Die Gesellschaft brachte 1898 365 Reisen
zur Ausführung , die dabei zurückgelegten Distanzen beziffern sich
aus 3,5 Millionen Seemeilen ; befördert wurden an Passagieren
aller Klaffen 74661 und an Gütern 2 388 640 vdm. Vor dreizehn
Jahren noch betrug die Zahl der Reisen nur 154 mit 1,4 Millionen
Seemeilen Distanz , 48131 Passagieren und 503 802 vbw Gütern .

Als dritter Riesenbetrieb , der für den Weltverkehr in Betracht
kommt , sei die Masch in e nbau - Aktie n - Gesellscha f t
„Bulka n " in Stettin genannt . Sie hat in Bredow bei Stettr »
eine Schiffswerft und eine Fabrik , verbunden mit Gießerei und
Kesselschmiede . Beschäftigt sind dort gegenwärtig 7208 Personen ,
nämlich 3 Direktoren , 114 kaufmännische Angestellte und Rech¬
nungsbeamte , 281 Ingenieure und Werkmeister , 6810 Arbeiter .
Die Thätigkeit des Werstberriebes erstreckt sich auf alle Typen von
Schiffen , und zwar vom Torpedoboot bis zum größten Panzerschiff
und von den kleinsten Flußschiffen bis zu den größten Ozean - Schnell¬
dampfern . Zum Bau der Schiffe stehen 7 Hellinge zur Verfügung ,
und zum Docken der Schiffe sind 2 große Schwimmdocks vorhanden .
Einschließlich der gegenwärtig im Bau befindlichen Schiffe sind ins¬
gesamt 249 Schiffe vom „Vulkan " erbaut worden , darunter 62
Kriegsschiffe, 138 Schraubendampfer für die Handelsmarine und
49 Raddampfer . Panzerschiffe und Kreuzer bis 10 000 Tons De¬
placement , die Kaiseryacht „Hohenzollern ", viele Torpedoboote , die
größten und schnellsten Handels - und Passagierdampfer , die die

Welt besitzt, wie «Kaiser Wilhelm der Große" und „Deutschland",
auch Kriegsschiffe für fremde Regierungen zeugen von der Leistungs¬
fähigkeit dieser Unternehmung .

Die Bedeutung solcher Riesenbetriebe für Staat und Gemein¬
wesen wird vom kaiserlichen statistischen Amt in folgenden treffen¬
den Worten anerkannt : „Diese modernen Gebilde unserer volks¬
wirtschaftlichen Organisation, in denen Tausende von Menschen¬
händen nebeneinander arbeiten und in ihrer Thätigkeit von ge¬
waltigen Motoren und technisch sehr vervollkommneten Arbeits¬
maschinen unterstützt werden, sind gemäß ihrer Verfassung , Aus¬
dehnung und Produktivität von so weittragendem Einfluß auf die
Volkswirtschaft , daß private und öffentliche Interessen in ihnen
aufs engste verbunden erscheinen. Die sozial verschiedenste»
Klassen von Faunlien sind in ihrer wirtschaftlichen Existenz
von ihnen abhängig , zunächst die leitenden Persönlichkeiten ,
die Aktionäre , stillen Teilhaber , sonstige Kapitalinteressenten ,
die Gläubiger » die Techniker , Werkmeister und Arbeiter .
Daneben verfolgen Hunderte und Taufende von Kunde »
aus nah und fern das Geschäft ; zahlreiche Händler , Lieferanten ,
Konkurrenten , endlich die Nachbarn , die ganze Stadt , der Kreis ,
die Provinz haben Interesse am Auf - und Niedergang der ganze «
Unternehmung . Die Lage, die baulichen Einrichtungen , die gute»
oder schlechten Verkehrsbeziehungen des Großbetriebes werden z»
einer Gemeinde - und Bezirksangelegenheit ; von dem Betrieb werden
Schulwesen , Steuerkraft , Bevölkerungszuwachs , Art der Siedlung
und Grundeigentumsverteilung beeinflußt . Diese volkswirtschaft¬
liche Bedeutung kouimt mehr oder minder allen größeren Unter¬
nehmungen zu, insonderheit aber den Riesennnternehmungen : bei
ihnen tritt der öffentliche, gemeindeähnliche Charakter ganz be¬
sonders deutlich hervor . " Ihre Leistungen aber , das sei noch mit
besonderer Genugthung hnrzugefügt , tragen das Ansehen des
deutschen Gewerbefleißes und Verkehrswesens ruhmreich durch die
ganze Weit !

Baven und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 28 . Dez. Die Großh . Bezirksämter

habe» solgendeu Ertrag der Taxen für die in der Zeit vom
1 . November 1898 bis dahin 1899 ausgestellten Jagdpäss «
auszuweisen : Achern 1630 M ., Adelsheim 1635 M ., Baden - Bade »
3230 M ., Bonndorf 1935 M ., Boxberg 1625 M ., Breisach 2245 M .,
Brettere 1510 M ., Bruchsal 4495 M . , Buche » 2960 M ., Bühl
1575 M . , Donaueschingen 2130 M ., Durlach 2400 M ., Eberbach
2500 M ., Enimendinge » 5170 M ., Engen 2810 M -, Eppinge »
1115 Di ., Ettenheim 1600 M ., Ettlingen 1650 M ., Freiburg
5580 M ., Heidelberg 4250 M ., Karlsruhe 5735 M . , Kehl 5445 M .,
Konstanz 4175 M„ Lahr 4365 M ., Lörrach 6155 M ., Mannheim
3920 M . , Meßkirch 1815 M . , Mosbach 2595 M ., Müllheim
3775 M ., Neustadt 1965 M . , Oberkirch 2640 M . , Offenburg
6900 M . , Pforzheim 2965 M ., Psullendorf 1285 M ., Rastatt
5325 M ., Säckingen 1775 3)1», St . Blasien 1685 Schöna »
1475 M . , Schopfheim 3645 M . , Schivetzingen 2000 M ., SinSheim
2175 M ., Staufen 2055 M ., Stockach 3500 M ., Tauberbischofs¬
heim 3360 M ., Triberg 1910 M ., Ueberlingen 2555 M ., Villinge »
2230 M . , Waldkirch 2380 M ., Waldshut 5250 M ., Weinheim
1625 Di ., Wertheim 2530 M ., Wiesloch 1125 M ., Wolsach 3485
Mark , zusammen 155 865 M .

In den vorausgegangenen vier Jahren stellte sich der Ertrag ,
und zww : 1897/98 auf 149 784 M ., 1896/97 auf 150 258 M .,
1895/96 aus 147110 M . , 1894/95 auf 144 760 M .

8LL . Karlsruhe , 29. Dez, Wegen Fortdauer der Seuchen¬
gefahr wird für säintliche badische Amtsbezirke mit Ausnahme vo«
Eberbach , Neustadt , Säckingen, St . Blasien , Schönau , Triberg »
Villingen , Waldkirch, Waldshut und Wolsach der Handel mit
Rindvieh und für die Amtsbezirke Ueberlingen , Stockach, Psulleu -
dors und Lörrach auch der Handel mit Ferkelschweinen im
Umherziehen biS zum 15 . Februar 1900 verboten , bezw. daS
bereits früher erlaffene Verbot bis zu dem genannten Zeitpunkt
verlängert . — Ebenso wird das - Verbot des Handels mit
Geflügel im Umherziehen bis zum 1 . Juli 1900 verlängert .

' Pforzheim , 28 . Dez. Die Generaldirektiou der Staats¬
eisenbahnen macht bekannt, daß für die Zeit vom 2. Januar bi-
zum 28. Februar 1909 in der Arbeiterbeförderung auf
der Strecke Mühlacker - Pforzheim insofern eiue Aenderung
eintritt , als der Arbeiterzug 905 nur noch die in Mühlacker (Ab¬
gang 7 Uhr 5 Minuten vormittags ) und in Niesern (Abgang 7 Uhr
24 Minuten vormittags ) zugehenden Reisenden ausnimmt , während

Heimchen an fremdem Herd.
Von Hans Wachenhusen . (24)

XIV .
Zwei Tage hindurch hatte keiner der Angehörigen Bern¬

hard gesehen . Er war spät in der Nacht heimgekehrt und
morgens zeitig fortgegangen, ehe selbst die Bedienung aufge-
standrn .

Die Mutter war nntröstlich darüber , der Vater , stark mit
sich selbst beschäftigt , nahm scheinbar weniger Notiz davon . Er
konnte nicht Helsen, wenn der Sohn sich die Sache so sehr zu
Herzen genommen hatte , und erwartete, daß dieser Vernunft an¬
nehmen werde, sobald er den ersten Schmerz überwunden . Bern¬
hard war ihm nie wie ein Mensch erschienen , der großer Ge -
rnütsbewegungen fähig.

Jobst war finsterer und schweigsamer als je ; man bemerkte
irideß sonst keine Aenderung an ihm . Der Umstand, daß er
eben jetzt zum Verwaltungsfach übertreten wollte, war für ihn
ein Vorwand , draußen zu sein. Im übrigen beobachtete er die¬
selben artigen Formen wie bisher gegen die Seinigen , auch gegen
Priska , die sich also weniger zu beunruhigen brauchte durch den
Gedanken, ihm wehe getha» zu haben.

Nur durch die im Hause herrschende Ungemütlichkeit fühlte
sie sich beengt , und an der trug ihrer Ueberzeugung nach Bern¬
hard die Schuld . Seine Eltern hatten jede nfalls von ihm er¬
fahren , was zwischen ihm und ihr vorgegangen ; wußten sie von
dem , was sie auch Jobst geantwortet , und stand sie dann nicht
gerechtfertigt vor diesen, da sie doch keinen von beiden durch
Bevorzugung eines von ihnen hatte verletzen wolle« ?

Sie hatte korrekt gehandelt, so war ihre Ueberzeugung. Ihr
Herz hatte in der Sache nicht mitsprechen dürfen, und auch das
rechnet« sie sich als Verdienst an. Hätte Bernhard zuerst zu ihr
gesprochen , jetzt, da dieses Herz seine Unabhängigkeit fühlte ! . .
Aber das kam nicht mehr in Betracht ; sie wollte, durste darüber

nicht mehr denken . Später werde sie ja Gelegenheit haben,
ihren Wohlthätern zu sagen , was an jenem Abend geschehen,
später, wenn sie nicht mehr da war. . .

Letzterer Gedanke schmerzte sie, „wenn sie nicht mehr da
war . “

Auch ihre Mutter erschien ihr so unruhig . Obgleich man
ihr im Hause die zarteste Aufmerksamkeit widmete, mußte doch
auch sie empfinden , daß in der Familie etwas vorgegangen . Sie ,
Priska , hatte, als Bernhard die Seinigen vermied, nicht gewagt,
von ihm zu sprechen, auch nicht, als sie von der Mutter gefragt
wurde, was diese gedrückte Stimmung im Hause verursache. Die
Letztere sprach also auch ihr von Abreise. . . . Wohin ? das
wisse sie selbst nicht, denn sie sei ja gewissermaßen heimatlos
geworden. Folge sie ihrem Wunsch , so würde sie am liebsteil
hier bei so lieben Verwandten ein neues Asyl frühen, aber der
Oberst erscheine ihr plötzlich so anders, daß sie ihn nicht ver¬
stehe. Er suche ihr dies allerdings zu verbergen , aber sie
fühle es.

In Priska hatte dieser Wunsch der Mutter im ersten Mo¬
ment einen freudigen Wiederhall ; sie fühlte sich hier eingelebt,
war hier fast heimisch geworden ; aber sie schüttelte doch traurig
den Kopf.

Bernhard würde ihr auch spater noch begegnen, wenn er
auch überwunden, was ihn jetzt offenbar aus dem Hause trieb
— sie nämlich , deren Anblick ihm ein Schmerz sein mußte —
es erregte ihr selbst einen solchen. Auch der Gedanke, daß er
sich ihre Antwott zu Herzen gezogen, war ihr ein Vorwurf ; in-
deß es hatte ja sein müssen, und besser war es, durch einen
schnellen Entschluß alles zu überwinden.

Aber wohin ? so fragte auch sie sich . Nach Prag zurück,
wo die Mutter so viel gelitten, das auch für sie so trübe Er¬
innerungen hatte , obgleich sie sich anfangs als Weise dahin zu¬
rückgesehnt — das war unmöglich . , . Ja , sie ' waren Heide

heimatlos , und hier gab es so manche ihr lieb gewordene Men¬
schen . . . Doch auch das konnte nicht sein !

Die Mlltter beschloß also, das Frühjahr zu erwarten , falls
hier in der Familie eine bessere Stimmung Platz greife ; sie
wollte bis dahin eine eigene Wohnung nehmen, da ihr das Hotel¬
leben unangenehm, und Priska sollte bei ihr sein. Und sogleich
sollte das geschehen ; der Kommissionär des Hotels sollte alle¬
besorgen , bis der Frühling kann

Der Plan fand Priskas Beifall ; er gab ihr die Ruhr
wieder. Sie atmete auf.

Die Mutter hatte den Obersten und seine Frau für de»
Nachmittag zu sich geladen . Die Letztere fühlte sich unwohl und
wollte zu Hause bleiben . Es war ihr so ahnungsschwer um-
Herz, sie wollte sich nicht entfernen ; vielleicht fand sie Gelegen¬
heit, mit Bernhard ein vertrauliches Wort zu reden, denn sie
hatte diesen gegen mittag — es war am dritten Tage — in»
Haus kommen sehen.

Als der Oberst sich mit Priska entfernte , begegneten sie
Bernhard in» Korridor. Der Oberst that , als sehe er ihn nicht,
um ihm seinen Unwillen zu . zeigen.

Bernhard stand da, stumm grüßend . Sein Blick war nur
aus Priska gerichtet ; er war bleich und abgemagert ; ebens«
stumm blickte er ihr nach, als habe er hier gewartet , um sie
einmal wieder zu sehen. Dann verschwand er in seinem Zimmer .

Vergeblich ließ ihn später die Mutter zu Tische rufen , er
habe keinen Appetit, gab er dem Diener zur Antwort , und
traurig saß die alte Dame allein am Tisch, da auch Jobst nicht
erschien.

Inzwischen empfing die Majorin v. Elsner den Oberste»,
der sich mühsam in gute Laune versetzte.

Es war drei Uhr, und die Tage waren noch kurz , als ma»

zu Tische ging. Das Mahl war ein ausgesrrchtes. Die Dta»

jorin klagte ihm, daß Priska seit einigen Tagen so ernst und »
sich gekehrt, sie erkenne sie kaum wieder.



die von den Orten Enzberg und Eutingen aus um dies« Tageszeit
nach Pforzheim fahrenden Arbeiter in den Monaten Januar und
Februar den Personenzug 255 (Enzberg ab 7 Uhr 80 Minuten

vormittag , Eutingen ab 7 Uhr 43 Minuten vormittags ) zu benützen
haben. Die neue Anordnung hat den Zweck, den während der
Wintermonat « besonders stark benützten Arbeitewug 905 zu ent»
lasten und dadurch die pünktliche und bequeme Beförderung der
Arbeite « zu sichern.

L Baden-Baden, 28. Dez. Dir jetzt nach der Residenz über-
grsiedelten .Gjr o ß h e r z o g l i ch e n Herrschaften haben am Vorabend
drS Wrihnachtttages mit der gesamten Dienerschaft des Großh .
Schlosses ein schönes, erhebendes Familienfest gefeiert . Im Ge-

sellschastsfaal « waren 18 große, prächtig geschmückte Christbäume
ausgrpsianzt . unter welchen für jeden Einzelnen eine Weihnachts¬
gab« lag . Der Großherzog und die Großherzogin in Begleitung
des Erbgroßherzoglichen Paares unterhielten sich unter Worteil der
Anerkennung und des Dankes fü , jede einzelne Person in gnädigster
Weise mit ihrer Dienerschaft .

« Ettentzeim , 28. Dez . Im Hause des Nachtwächters Fliehler
waren einige Mädchen, darunter auch die 19 Jahre alte Cigarrenmacherin
Rosa Lord er versammelt, um den Weihnachtsbaum zu beschauen . Bei
diesem Anlasse wurde auch von dem Ncujahrsanschießen gesprochen . Da
zog der 16iährige Fabrikarbeiter Karl Fliehler eine Pistole aus der
Tasche und hielt sie gegen die Rosa Lorber mit der Aeußerung : „9lm
Reujahr heißt es so !" Im Moment krachte auch der Schuß , der dem
Mädchen eine bedeutende Verletzung in die rechte Wange , be¬
reits bis in die Mundhöhle , beibrachte, die wahrscheinlich eine dauernde
Gesichtsentstrllung zur Folge haben wird .

D Freiburg , 28. Dez. Aus der in München jüngst statt -
gefundenen allgemeinen Ausstellung für Küche, Keller, Haus ,
Brauerei und Wirtschastswesen erhielten die Herren Julius
Baader hier für seine delicatrn Freiburger Bretzeln und Fritz
Krasft (Inhaber der Firma Krafft -Vogl ) in Schallstadl
für seine vorzüglichen Markgräflerweine die höchsten Auszeichnungen ,
«nd zwar je einen Ehrenpreis , bestehend in einem silbernen
Lorbeerkranze , und die goldene Medaille .

S Krotzingeu , Amt Staufen , 28. Dez . Gestern verstarb einer der
LUesten Männer des Oberlandes , Herr Trudpert Schneider , Vater
der Gebrüder Schneider, Hofphotographen dahier . Derselbe hat unlängst
sein 98 . Lebensjahr vollendet, war bis wenige Tage vor seinem Tode
geistig «nd körperlich ganz normal und stets guten Humors .

G Villingen , 28. Dez. Gestern fand hier die Neuwahl
einer Superior in für bas hiesige Weibliche Lehrst,slitut St .
Ursula statt . Dieselbe fiel auf die Lehrfrau Hedwig , geborene
Hossmann , tvelche 1847 hier geboren , 1867 Proseß ablegte und
seit 33 Jahren an hiesiger Schule als Lehrerin wirkt . Sie ist eine
Tochter des verstorbenen prakt . Arztes Hoffman » hier . Geleitet
wurde die Wahlhandlung von Herrn Bürgermeister Osiander
hier als staatlichen Vertreter in Gegenwart des Erzbischöflichen
Kommissärs Herrn Dekan Kuttruss aus Kirchen bei Geisingen .
Nur schwer hat sich die Gewählte zur Uebernahme der neue »
Würde und Bürde entschließe» können.

* Lampertheim , 27 . Dez . Der 17jährige Kronau er schoß
gestern nacht um halb 11 Uhr den 16jähr >gen , als braven Menschen be-
tannten Josef Kuhn , Sohn des Maklers Franz Kuhn, aus offener
Straße vor dem Hause des Kaufmanns Oppenheimer durch die
Brust . Der Thäter wurde aus dem Kteiderschrank in seiner Wohnung
hervorgeholt, wohin ihn seine Mutter versteckt hatte . Kuhn, dem die
Kugel 25 cm tief durch dir Lungen drang , liegt im Sterben . Ueber das
Motiv der Thal ist noch nichts bekannt.

* Darmstadt , 28 . Tez. Der neu ernannte preußische Gesandte
Prinz Johann von Hohe nlohe - Oehrin gen wird am 30 . d . M .,
ll . „Darmst . Ztg . ' , vom Großherzog behufs Ueberreichnng
seines Bcglaubtgungsschreibeus in Audienz cmpsangen werden .

□ Aus der Pfalz , 28 . Dez. Ein erfreuliches Zeichen für die
in unserer Jugend tief eingewurzelte Vaterlandsliebe und sinnige
Anteilnahme an allem , wodurch das Reich gekrästigt werden kann,
bildet das Verhalten der 125 Zöglinge der 6klasfigen Reallehr -
a n st a l t am Donnerstage bei Marnheim . Ohne jegliches Zu -
zhun ihrer Lehrer veranstalteten sie, nachdem sie Kenntnis bekamen von
dem Ausrufs Kaiser Wilhelms in Hamburg au alle Deutsche», für die
deutsche Seemacht Opfer zu bringe » , unter sich eine Sammlung
im Betrag von 5 0 6 M . und führten ihn an den deutschen
Flottenverein ab, damit er entweder für das deutsche See¬
mannsheim in Kiautschou oder Genua verwandt werde . Für diese
echt patriotische Gabe , die für die Schüler thatsächlich ein Opfer
bedeutet , da sie einen Teil ihres Taschengeldes ausmacht , wurde ihnen
der schriftliche Dank des Fürste » zu Wied zuteil, aber auch
Kaiser Wilhelm hatte davon erfahre i und spendete den jugend¬
lichen Patrioten nicht nur telegraphisch seine Anerkennung , sonder »
auch zwei Werke für die Anstaltsbibliolhek : „Deutschlands See¬
macht sonst und jetzt" und »Deutschlands Ruhmestage zur See " .

* Metz , 26. Dez. Der Ober - Postdircktor aus Nancy weilt
augenblicklich hier, um mit seinem hiesigen Kollegen an der Grenze
den Anschluß der direkten Telephonleitung Paris - Fra nk -
surt - Berlin zu bewerkstelligen. — In dem Vororte Devant -
l«S-Pont ist neben Scharlach und Diphtherie der Typhus ausge¬
brochen. Drei Soldaten sind an den genannten Krankheiten ge¬
storben . — Der Preisunterschied des Rindfleisches zwischen
den lothringischen und französischen Ortschaften beträgt infolge
der Virhsperren 50—60 Pfennig pro Kilo . Der Bezirkspräfident
hat nnn das Verbot der Vieheinfuhr aufgehoben . ( „Frkf . Z .")

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 29. Dez.

© Mttttärverei« Im großen Festhallesaal beging gestern
Abend unter zahlreicher Beteiligung der Milstärverein

Priska beinühte sich indeß, heiter zu sein, und so verstrichen
ihnen im Plaudern zwei Stunden bei der Tafel .

Als der Zimmerkellner kam, das Service abzunehmen, mel¬
dete er sehr erregt, es gehe in der Etage sehr unruhig zu ; der
kranke Fremde habe einen schweren Anfall bekommen , zwei be¬
rühmt« Aerzte, die ihn täglich besucht, seien bereits um ihn und
hätten keine Hoffnung mehr.

Der Oberst zuckte leise zusammen .
„Wer ist der Aermste ? " fragte die Majorin .
„6iu Gras Dombinski, der schon seit Anfang der Woche

i» Hause ist. Er hat noch nicht das Zimmer verlassen, da er
krank hier angekommen ist .

"

„Dombinski ?" fragte die Majorin überrascht, „woher
kommt er ?"

„Aus Galizien, eigentlich aus Amerika, wo er sehr begütert
sein soll. "

„Dombinski ! . . Derselbe wahrscheinlich , und ich höre erst
heute von ihm." Sie blickte den Obersten überrascht an.

Dieser zuckte die Achsel. Er fand noch kein Wort . Priska
verstand ihrer Mutter Aeußerung nicht .

„Dombinski ! " fuhr diese fort, „ schon seit dent Schreiben
des Vormundes beschäftigt mich ein Gedanke, den mir die Er¬
innerung eingab . . Kennt nian den Vornamen des Grafen ?"

fragte sie den Kellner, „mir liegt daran , das zu erfahren ."

Dieser verneinte, wollte aber den Portier fragen und ging.
(Fortsetzung folgt.)

Kunst «nd Wissenschaft.
* Karlskuh r Altertums -Berei « In der Sitzung vom 21 . Dez .

hielt Herr Professor Schumacher einen Bortrag über die Ergeb¬
nisse der Reichs - Limes - Untersuchung für die älteste
Geschichte Badens . Der Redner führte folgendes aus : Schon
Mlter Kaiser Augustus wurde die Umgebung des Bodensees bis hinüber

seine Weihnachtsfeier » verbunden mit Kinderbescherung . In
dankenswerter Weise hatte der Stadtrat di« Erlaubnis erteilt , daß
die Schülerkapelle de» instrumentale » Teil ausführte und unter
Direktion des Herrn Käser leistete die junge Musikerschar ganz
vorzügliches . Herr Stadtpfarrer Rapp , Mitglied des Vereins ,
hielt in Verhinderung des 1. Vorsitzenden «ine wohldurchdachte An¬
sprache, in welcher den Anwesenden die Bedeutung des WeihnachtS -
sestes schön vor Augen geführt wurde . Mit Mahnworten an die
Jugend schloß der Redner . Fräulein Therese Meßmer als
Christkind in Begleitung der Kinder Bertha Schäfer und Paula
Hafner brachten der lauschenden Kinderwelt Grüße dar und
ernteten verdienten Beifall . Die Gabenverlosung au die nahezu
1000 Kinder bildete den Glanzpunkt der Feier . Wie alljährlich , so
erhielten auch dieses Jahr 29 Witwen ehemaliger Kameraden etwa
400 M . und außerdem wurde eine größere Anzahl notleidender
Kameraden mit Geldgeschenken bedacht. Um das Zustandekommen
dieser schönen Feier machte» sich die Damen Meßmer und Lang ,
sowie di« Herren Schwaninger , Glaser , vr . Schwidop , de Parade ,
Deßecker, Meßmer , Stäb , Oertel , Sauer , Airdreas und Willi ganz
besonders verdient .

A. Gartenbau»»»«)«. Heute abend */«8 Uhr wird in den Ein¬
trachtsälen der Garten bauverein das Weihnachtsfe st feiern .
Ein genußreicher Abend steht beu Mitgliedern sicher bevor , dafür
bürgen schon die Namen der mitwirkendrn Künstlerinnen und
Künstler . Es haben Frau Hosschauspielerin Petzet , Frau Direktor
Schäfer — eine gern gehörte Sängerin , — das Ljederkranz -
quartett und verschiedeneSolisten ihr Talent und schönes Können
zur Verfügung gestellt. Wie jedes Jahr ist mit der Feier eine
Gabeuvcrlosnng und Tanz verbunden .

— Au» Anlaß de» zle«jah»» §»irf»»rk«h»» werden dir
B r i e s a u u a h m e st e l l e ii der hiesigen Postämter wie folgt g c-

öffnet sein : Am 31 . Dezember die Briesannahmeschalter des
Postamts 1 (Ritterstraße ), des Postauits 2 (Bahnhof ) von 8 bis
9 Uhr vorm , und von 11 vorm , bis 9 .30 Uhr nachm ., der Brief¬
annahmeschalter des Postamts 3 (Sofienstraße ) von 8 bis 9 Uhr
vorm , und von 11 vorm , bis 9 Uhr nachm . Am 1 . Januar
sämtliche Briesannahmeschalter von 8 bis 9 Uhr vorm , und von
11 vorm , dis 6 Uhr nachm.

— Ai» Iahrh «nd»rtpostda »t»» sind, wie gestern bereits kurz
mitgeteilt , in einem Zeitraum von 20 Minuten bei reu verschiedenen
Postämtern verbaust worden . Die Verfügung der Oberpostdirektion ,
nicht mehr ais 5 Stück pro Person abzugebeu, ijt aus Grund zu¬
verlässiger Erkundigungen überall eingehalten worden , was wir
entgegen auderiveiligen Gerüchten , welche von einer Wegnahme der
Karten in ganzen Posten durch Spekulanten sprechen, hiermit scststellen
wollen . Im Ganze » sind gestern hier 12000 Stück solcher Jahr -
hundertpostkorcen verkauft und 70 000 Stück sind vorläufig nach¬
bestellt worden .

— Auslandspost. Am 1 . Januar 1900 tritt in Oesterreich
und Ungarn das Gesetz über die obligatorische Anwendung der
Krone ii Währung in den öffentlichen Rechnungen in Kraft .
Infolge dessen sind die Posttarife dieser Länder aus der
Gulden - in die Kronenwährung , im allgemeinen nach dem Ver¬
hältnis von 1 Gulden = 2 Kronen , 1 Kreuzer = 2 Heller umge -
rechnet worden . Die aus Briesseiidnugen nach Oesterreich und
Ungarn hastenden Nach » ahmedeträge , ebenso die ausPost -
a u s t r ä g e einzuziehendeu Beträge müssen von dem genannten
Zeitpunkt ab in Kronen und Heller ausgedrückt sein, während die
auf Pakete » hastenden Nachnahmebeträge , sowie P o st a u -
Weisungsbeträge nach wie vor in der M a r k w ä h r u n g
anzugeben find . Die Umrechnung der letzteren Beträge in Kronen -
währung wird aufgrund des jeweiligen Wiener oder Budapester
Börsenkurses bewirkt . — Die Besörderuiigsgebühren für Post¬
pakete nach Großbritannien und Irland sind er¬
mäßigt worden und betragen vom 1 . Januar 1900 ab bei der
Leitung über Hamburg oder Bremen » direkt zur See , 1 .40 M ., bei
der Leitung über Belgien oder die Niederlande 1 .60 M . für das
Paket bis zum Gewicht von 5 kg .

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H. der Großherzog hat unterm 9. Dez. den nachgenannten

Personen die folgenden Auszeichnungen verliehen:
D«e» Verdienstkreuz vom Zähriugrr Löwe « :

dem Bezirksrat Karl Wagner in Mosbach, dem Sparkaffenkoutrolleur
Wilhelm F i n k e n b e i n e r in Lahr, dem Feuerwehrkommandanten und
Gemeinderechner Wilhelm Rudolf B o ck in Oberkirch, der Oberivärterin
an der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau Sophie Langsdorfs , dem
Öekonomen Adolf Jörgrr bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmen¬
dingen. dem Kassier des Bezirksinvalidenvereins Installateur Franz
Egetmaier in Breiten , dem Eparkassenrechner a. D. Wendelin
Frank in Philippsburgund dem städtischen Registrator Karl Ziegler
in Karlsruhe :

die kleine golden « Berdieiiftmedaill « :
dem Bezirksbaukontrolleur Johann Baptist S e i l n a ch t in Offenburg
und dem Sparkassenrechner a. D . Theobald Fath in Ettlingen ;

die silberne Verdienstmedaille :
dem Bürgermeister Josef H ö s l e r jung in Heidenhofen, dem Gemeinde-
waldhüter Leonhard Fes se » mater in Hubertshosen, den Stabhaltern
Heinrich Schuh in Grenzhof und Konrad Zimmermann in
Schwabenheim, den Lehrern an den Husbeschlagschulen , den Schmieden
Michael B r ü n » e r in Taubcrbffchossheim, Heinrich B r o h m in
Mannheim , August Seitz in Karlsruhe und Theodor Renz in
Meßkirch.

Personalnachrichten .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

Innern .
Versetzt wurden : Aktuar Gustav Diehm beim Amt Buchen

zmn Wulachthal der römischen Provinz Raetia einverleibt . Kaiser
Bespastanus besetzte im Jahre 73/74 di« südliche Rheinebene und die
südlichen Schwarzwaldgegenden bis zur Donau , um eine kürzere Ver¬
bindung zwischen Gallien (Straßburg ) und Raetien (Augsburg ) herzu¬
stellen . Sein Nachfolger Domitianus sicherte die ganze Rheinebene durch
eine Kastellreihe von Mainz über Heidelberg, Baden Baden . Offenburg
und begann mit der Errichtung des Limes, der römischen Grenzbefestig¬
ung. (Auf dieses Stadium beziehen sich die Taciteischen Worte über die
agri decnmates : mox lünite acto promotisque praesidiis sinus
imperii et pars provinciae habentur ) . Kaiser Trajan (98—117) zog
die Odenwald -Neckarlinie von Obernburg am Main über Schloss«»,
Scheidenthal , Neckarburken , Wimpfen nnd den Neckar entlang bis Cami -
stadt, Kaiser Hadrian (117—138) od. Antonius Pius (138— 181) errichteten
di» vordere Linie von Miltenberg am Main über Walldürn . Osterburken,
Jagsthausen bis Lorch. Nach der Milte des dritten Jahrhunderts
mußten die Römer den Limes ausgeben und sich wieder hinter die Rhein¬
grenze zurückzieheii. diesseits nur eueige Brückenköpfe und vorgeschobene
Beobachtungsposten haltend. — Dieses etappenmäßige Borgehen der
römischen Okkupation wird vollauf bestätigt durch die Ge¬
schichte des römischen Straßennetzes . Jedem kriegeri¬
schen Vorrücken ging die Anlage einer gesicherten Operations¬
basis voraus , dem glücklichen Kriege folgte die Gangbar,nachung des
neuen Gebietes durch Milstärstraßen . Die Hauptaufgabe derselben war ,
die Grenzkastelle mit den großen Waffenplätzrn am Rhein (Mainz .
Speyer , Straßburg ) zu verbinden, wo di« Legionen standen, während
an der Grenze selbst nur Freiwillige und Hilfstruppen , allerdings unter
deui Kommando von Legions -Offizieren, dienten. — Auch die Priv at -
Besiedelung des Landes bewegt sich im Rahmen der militärischen
Okkupation, wie im einzelnen nachgewiesen wird . Alle fruchtbareren
Telle unseres Landes, mit Ausnahme der Höhen des Odenwalds und
Schwarzwalds , sind mll einzelstehenden Ems - und Bauernhöfen bedeckt,
welche hauptsächlich Viehzucht trieben. Dazwischen lag an günstigen
Stellen , namentlich an Knotenpunkten von Straßen , eine wenn auch
nicht große Anzahl von Weilern und Dörfern . Zu Städtchen schwangen
sich in unserer Gegend nur Ladenburg, Wimpfen und Baden-Baden auf .
Bon der einheimischen gallisch -germanischen Bevölkerung, welche von
den Römern nach Thunlichkeit geschont wurde, fehlen noch säst alle
Reste aus dieser Zeit, wohl hauptsächlich deßhalb, weil auf die un¬
scheinbaren Spuren ihrer Niederlassungen bis jetzt zu wenig geachtet
wurde. Eine Karle größeren Maßstabes rrleichtette das Verständnis des
Borgetragenrn .

zum Amt Sinsheim ; Schuhuiaun Gottlieb Müller beim Amt Heidel¬
berg zum Amt Freiburg und Schutzmann Hermann Bi enger beim
Amt Freiburg zum Amt Heidelberg.

Handel und Verkehr.
* Mannheim . 28. Dez. (Effekten .) An heutiger Börse nvtieren

bei lustloser Stimmung : Verein chemischer Fabrllen 199 G . (4 - i Proz.).
Oelfabriken- Aktien 107 G., Gement Heidelberg 164 Bf. (—4 Prag.). Ver¬
einigte Speyerer Ziegelwerke 108 bez . und Bf.

* Mannheim » 28. Dezember. (Getreidebörse .) Die Stimmung
bleibt ruhig , die Notierungen unverändert . Preise p . Tonne cif Rotterdam :
Saxonska M . 135 bis M . 136 . Südrusstscher Weizen M. 124 bis
M . 148, Kansas II M . 122.50 bis , Redwinter M. 127.- bis
La Plata faq. M . 122— bis 123. feinere Sorten M. 126— bis ISO—.
Russischer Roggen M . 110— bis - . Western Roggen M . — bis —.
altes Mixed-Mais M. 78.— bis — .— , neues Mixed-Mais November-
Februar M . 77 — bis —, La Plata -Mais rye terms M . 78 bis —, Russische
Futtergerste M . 106 bis — , Weißer amerikanischer Hafer September M .
106 — bis — , Russischer Mittelhafer M . 96 bis 103, Prima russischer
Hafer M . 108 bis 115.' Frankfurt a. M - , 28 . Dez . (Abendbörse .) Kredttaktien
234. 50 b. Deutsche Bank 207.90 b. Dresdner 162.50 b. Darmstädter
145 b . Berliner Bank 117 .30 b. Banque ottomane 112 .90. 80 b.

Sarpener 200 .95 b. Hibernia 217.25 b . Nürnberg - Fütther 222 b.
eitos 156.50 b . Chem. Albert 170 b. Hllgers 122.70 b . Staatsbahn

136.60 b . Lombarden 29.60 b. Northern 75 b. Gotthard 142 .50 b*
Central 143.80 b . Nordost 94 b . Union 79.80, 90 b. Jura Simplon
85.6 b . Italiener 92 .90 b. Argentiner 70.90 b. Portugiesen 24.
23.90 d. Spanier 65. 10, 65 b. Mexikaner 24.50, 60 b . ö; roz . amort.
do. 40.50 b.

* Berlin , 28. Dez . Spiritus 50er —— , 70er 47.70.
* Hamburg , 28 . Dez. Kaffee good average Santos . (Schlußkurse .)

per Dez. — .— Pf . , per März 33,25 Pf.
' Magdeburg » 28. Dez. (Zuckerbericht .) Kornzucker exkl.

68 Proz. Rendemeut 10 .- 10. 10—, Nachprodukte exkl . 75 Proz.
Rendement 8.— 8. 15—. Ruhig . Brotrasfinade I . 23.50 - . — ,
Brotrasfinade II . 23.25- .— Raffinade mit Faß 23.37 '/» —24.— , Gern.
Melis 1. mit Faß 22.62 —75 .— . Ruhig. Rohzucker 1 . Produkt Iran »
stto f. a . B . Hamburg per Dezember 9.25— G . 9 .30 Br ., per Januar
9 .27 -/, G . 9 .30— Br ., per März 9 .45— G. 9 . .7 '/- Br ., per Mai
9.57,50 G . 9.60 Br ., per Olt .- Dez . 9.25 G . 9.35— Br. Ruhig .

Amsterdam » 28 . Dez. Roggen per März 133.
' Rotterdam , 28. Dez. Zinn Banka provipt fl. 63 '/«.
' Liverpool , 28. Dez . (Baumwolle.) Schluß. Tages-Einfuhr 53000 .

Umsatz 10000 B . Amerikaner anziehend, '/« höher. Surats '/« höher.
' London , 28. Dez . (M eiall b örse .) (Schlußnotierungen ).

Kupfer Chili -Bars cash 69*7«, do . 3 Monate 69 7/* , — Zinn EtraitS cash.
110Y«, do . 3 Monate 110 ' /, . — Blei spanisch 16 ' /« do. englisch 16 ' /«.
Zink ordinary brands 20 '/«, do . Spezial brands 20'/, .

' London , 28. Dez . Silber 26'/>«.
' Glasgow , 28. Dez. Roheisen (Schluß. ) Mixed numbres man .

64 Sh . 8'/* i Warrants Middlesborough 111 64 Sh . 3 d.

Verschiedenes.
' Wie ihm die Glocke klang . Zu unserem Artikel »Die

Sprache der Glocken im Volksmunde " wird uns aus der Pfalz
folgendes heiteres Anekdötchen erzählt : Ein katholischer Pfarrer ,
der auf einer fetten Pfründe im Rheingau saß , war ein glühender
Verehrer des schweren, goldenen Rheinweines . Leider kannte feine
Verehrung — die sich durch Vertilgung größerer Quantitäten des
edlen Naß kundthat — keine Grenzen , sodaß Ehrwürden zuweilen
eine seiner Stellung nicht würdige Haltung annahui , die selbst die
frommen Rheingauer ,

'
welche doch sonst in diesem Punkte nicht

allzu engherzig sind, ihm übel nahmen . Kurz — eines schönen
Tages schleuderte ihn das Schicksal weit weg aus dem Rheingau ;
er wurde aus den gescgnetcir Rebengcfilden auf den kalten,
dürren Westerwald versetzt , wo statt Reben nur holzig«
Aepsel wachsen, wo man statt goldenen Rheinwei » nur sauren
„Aeppelwrin " trinkt . Das war hart . — Nach einigen Jahren be¬

suchte ein ehemaliger Bekannter den Pastor i » seinem Pfarrhaus «
aus der Höhe des unwirtlichen Gebirges . Als der Besucher den
alten Bacchuspriester fragte , ivie es ihm denn hier gesälle, ob er
sich eingewöhnt u . s. w., da sagte er wehmütig : »Ach, lieber Freund ,
da unten im Rheingau , da klangen die Glocken so voll , so mächtig
und summte » und sangen so tief : Viuuin bonmn ! Vinam boaum !
Aber hier oben, mein Gott , da kreischen >ic und plcrrcn und klirren
wie Eiseutöpse und klappern über 's Feld : Aeppelwein , peppelweiu !
Aeppelwein , peppelwein ! " — Mehr brauchte der alte Pastor seinem
Beiucher nicht zu sagen . Tie Glocken im Westwald klangen ihm
nicht ; drunten aus dem Rheingau tönte die versunkene Glocke noch
iuimcr an sein Ohr und cr konnte ihren mächtigen Schall nicht
vergessen : Vinam bonam ! Viuain bouum !

* Die neuen österreichischen Briefmarken . Die neuen
österreichischen Briefmarken , die mit deni 1 . Januar 1900 in den
Verkehr gebracht werden , sind aus einem mit seinen braunschwarzen
Fasern versehene» Papier gedruckt und in einem länglichen Rechteck
mit ausgezackten Rändern ausgeführt . Die ans Heller lautenden
Briefmarken zeigen das Kopsbitd des Kaisers nach links gewendet ,
von einem Schristbande umrahmt , das oben und unten das Wort
„Heller ", rechts und links die Worte „kais. königl . österr. Post ",
und zwar bei den Marken zu 1 , 2, 3, 5, 6, 10, 20 , 25 und 30

teüern farbig auf weißem Grunde, bei jene» zu 40, 50 und 60
elleru in weißer Schrift aus farbigem Grunde enthält . Das

Schriftbaud wird an den vier Ecken der Briesmarken im Werte
von 1 bis 6 Helleiit durch kreisrunoe Guillocheii, bei jene» zu 10,
20 , 25 und 30 Hellerir durch Quadrate miü bei den nächst höheren
Postwertzeichen durch länglich « Sechsecke , in denen die Wert -
ziffer in Schwarzdruck enchalten ist, unterbrochen . Die Briefmarke »
zu 1 Krone , 2 und 4 Kronen , sind, abweichend von den Hetler -
marken , in Kupserdruck ausgeführt und zeigen ebenfalls das ttopf -
bild des Kaisers , jedoch in Retiejmanier gearbeitet und nach rechts
gewendet . Das Kopsbild umrahmt eine Perlenschnur und diese ein
ovales Schristband , auf dessen farbigem Grunde zu beiden Seiten
die lichte Aufschrift » kais. königl . österr . Post " und oben und unten
die Wertbezeichnung „Krone", beziehungsweise fronen " sich be¬
finde!. Das ovale Schristband ist an den vier Ecken von Kreisen
uilterdroche », die auf farbigen Guillocheii die weiße Wertziffer ent¬
halten . Am Fuße dieser Briefmarken befindet sich die in weißer
Schrift ausgesührte Wertbezeichnung „Eine Krone ", beziehungsweise
„Zwei Kronen " und „Bier Kronen " auf eineal horizontal schraf¬
fierten Grunde .

* Bon alten Sachen , so wird aus Paris geschrieben, finden
jetzt Uniformen besonderen Anklaug . Bei der Versteigerung der
Sammluiig Caftaniö wurde die vollständige Ausrüstung eines Gre -
nadiers des ersten Kaiserreichs mit 1150 Frcs . bezahll ; die eines
kaiserlichen Alatrosen 560, Offizierunisorinen der Revolution 100
bis 150, Rock eines Stabstromprters 780, Tschako des 2. Fuß¬
regiments (1813) 350, andere 230 und 225 ; Tschako des kaiser¬
lichen Zollwächters 300, Tschako eines Offiziers der junge» Garde
580 , ei» anderer 500, Hut eines Offiziers der leichten Reiterei 600,
Tschako eines kaiserlichen Matrosen 580, Helrn eines Genieoffiziers
der kaiserlichen Garde 510 Frcs .

Humoristisches.
* Zeitnn - shnmor . Der „Magdeburger Generalanzeiger "

(Nr . 339 ) meldet aus London : „Die Mitteilung von der N i e d e r «
läge der Engländer bei Stormberg wirkt hier sehr decimierend."
Das hat fie wohl mehr bei Stormberg selbst gethau . — In den
„Münchner Neuesten Nachrichten " vom 13. Dezember ist zu lesen :
„Beim Eisschießen glitt gestern Nachmittag in der Dreimühlenstraße
eilt Äiechamker aus und fiel dabei mit dem Rücken aus einen Eis -
ftock, wodurch er einen Rippe,lbrnch erlüt . Die Rettungsgesellschast
legte Ersterem «inen Rolverband an und brachte Letzteren nach
der Chirurgischen Klinik ." Demnach scheint in München eine Klin «
für zerbrochene Stöcke pt existieren. (Aus dem Briefkasten M
„Kadderadatsch " )

'



Letzte Nachrichten
w Berti » , 28 . Dez. Der „ReichSanzeiger " meldet : Dem Ministerial¬

direktor im Anltusministertum , Geheimerat Kügler . wurde der
Charakter ^ils Wirklicher Grheimerat mit dem Prädikat Excellenz
verliehen . .

* Weimar , 28 . Dez. Wie zuverlässig verlautet , ist dir Errichtung
einer technischen Hochsch ule für die thüringischen Staa -
t e » nunmehr gesichert. Die Verhandlungen der Regierungen sind dem
Abschluffe nahe . Als Ort der Hochschule ist Jena vorgesehen .

v Wie » . 28 . Dez. In der Bormittagssitzung der österrei¬
chischen Delegierten übermittelte Graf Goluchowsky heute die

Vorlage der gemeinsamen Regierung betr . Bewilligung des Budget -

Provisoriums für dir ersten vier Monate des Jahres 1900 ,

welches di « ungarische Delegation bereits angenommen hat . Die Dele¬

gation beschloß auf den Antrag Deym , dir Vorlage sofort dem Budget -

ausschuffe zuzuweisen mit dem Aufträge , darüber sogleich zu verhandeln -

— In einer Nachmittagssitzung interpellierten heute der Tscheche
Paeak und Genoffen Goluchowski wegen der Ausweisungen
Kperreichischer landwirtschaftlicher und indu¬

strieller Arbeiter aus dem Deutschen Reiche , wiesen aus
die frühere Erklärung Thuns im Abgeordnetenhaus « hin und hoben

hervor , daß in letzter Zeit die Ausweisungen zugenommen
haben . Andererseits sei die agitatorische Thätigkeit preußischer
Unterthanen in NordbShmen gewachsen . Die Interpellanten fordern

daß der Minister auf die Einstellung der Verfolgungen österreichischer
Arbeiter durch preußische Behörden hinwirke . Die Interpellanten ver¬

weise» auf die Rücksicht welche ein Alliierter dem anderen schulde und

fragen , ob der Minister geneigt sei , dem Berliner Kabinett vorzustellen »
daß ein derartiges Borgehen ungeeignet sei, di ? Sympathien Oesterreichs
für das Bündnis mit Deutschland zu vermehren . Die Delegation be¬

gann sodann die Debatte über das gemeinsame Budgetprovi¬
sorium . Greger erklärte , die tschechischen Delegierten würde «

gegen das Budgetprovisorium stimmen . Der Redner besprach die Aus¬
hebung der Sprachenverordnungen und verwies aus die Blätterstimmen '

welche diese Aushebung auf den deutschen Einfluß zurücksühren und

sagt , derDeutsche Kaiser solle seinen Unmut überdic Unterdrückung der

Deutschen in Böhmen geäußert haben , was die Aushebung der Sprachenverord¬
nungen zur Folge hatte . „Das iväre ein Zeichen , wie sehr Oesterreich
bereits in der Umarmung des Dreibunds geschwächt wurde , ein Zeichen ,
daß es bereits der inneren Freiheit entbehre ." Die Tschechen hätten
von Anfang an eine instinktive Abneigung gegen den Dreibund als

Faktor gegen die Rechte des tschechischen Volkes gehabt . Der Redner

griff die österreichische Burraukratie an , welche er als den gefährlichsten
und heftigsten Gegner Böhmens bezeichnet . Solange diese Bureaukratie

ungebrochen ist , sei an einen Wandel zum Besseren nicht zu denken . Die

Tschechen würden stets gegen die jetzige Verfassung kämpfen , welche ein

Hindernis zur Verwirklichung des böhmischen Staatsrechts sei . Nach
Greger sprachen noch Buß , Lemisch und Funke .

v Wien , 28 . Dez. Gestern abend fand im Eisenbahnministerium
unter dem Vorsitze Witleks eine Beratung statt , an der auch der
Generalinspekteur der österreichischen Eisenbahnen teilnahin . Es wurden
Maßnahmen erörtert , die vom Standpunkte der Staatsaufsicht anläß¬
lich der bedauerlichen Unfälle der letzten Zeit zur H e b u n g der V e r -
tehrssicherheit auf der Südbahn im Einvernehmen mit dieser
Bahn durchzuführen wären .

w Paris , 29 . Dez . In der gestrigen Sitzung des Staats -

gerichtShoses wurde mit den Verteidigungsreden begonnen .
Der Verteidiger Döroulödes , der nicht anwesend war ,
erklärte schriftlich , daß er auf Wunsch seines Klienten auf das
Wort verzichte . Der Angeklagte Buffet verteidigte sich selbst
und versicherte , daß niemals ein Komplott bestanden habe . G n v r i n
entwickelte seinen Antrag , worin er verlangt , daß seine Akten
seinem Verteidiger ausgehändigt werde ». Der Staatsanwalt be¬
kämpft den Antrag , worauf sich der Gerichtshof zur geheimen Be¬
ratung zurückzieht , nachdem vorher die Sitzung geschlossen worden
war . Der StaatsgerichtShos lehnte dann in geheimer Sitzung den

Antrag Guörin ab .
iv Paris , 28 . Dez . Heute beginnen vor dem Schwurgericht

die Verhandlungen gegen elf A n a r ch i st e n , welche sich wegen der
im letzten August in der Kirche St . Joses verübten Plunder -

uugen zu verantworten haben . Es sind zahlreiche Zeugen vorge -
ladeu worden , sodaß die Verhandlungen voraussichtlich mehrere
Tage dauern werden .

w London , 28 . Dez . Bei der heutigen Trauerseier für
de » Herzog von Westininster in der Westminsterabtei war der

Deutsche Kaiser durch den Botschaftssekretär Grafen Hatzseldt
» ertreten .

w Helsi « gförs , 29 . Dez . Dem „ Aftonpoften " zufolge wurde
der Generalgouverneur Bobrikow beim Zaren vorstellig , daß
i« der neuen Preßverorduung für den Grneralgouverneur
das Recht Vorbehalten bleibe , eventuell den Chefredakteur einer

Zeitung abzusetzen , statt die Zeitung zu suspendieren . Der Zar
genehmigte das Ansuchen des Generalgouverneurs , daß öffentliche
Vorträge und Reden nur nach spezieller Erlaubnis in jedem
«inzelnen Falle gehalten werden dürfe » . Dem Senat wurde auf¬
getragen , einen Gesetzentwurf für die diesbezüglichen Strafbestimm¬
ungen auszuarbriten .

w Konstantinopel , 27 . Dez . Die russische Botschaft
betreibt mit großer Energie die von russischer Seite gestellte Forder¬
ung wegen Gewährung einer Konzession zum Bau einer Eisen -

dahn - Batum - Trapezunt .

Der südafrikanische Krieg .
Oestlicher Kriegsschauplatz .

* London , 28 . Dez . Generalleutnant Eir Charles Warren
ist im Hauptquartier des Generals Buller eingetroffen . — Aus
L a d y s m i t h kommen keine gute Nachrichten mehr , die B e-
schießung von Ladysmith scheint wirksamer zu werden . Am
letzten Freitag wurden 8 Soldaten vom Glouceftershire -Regnuent
durch eilt Geschoß gerötet , auch der Gesundheitszustand hat sich
verschlechtert . Der in Ladysmith mit eingeschlossene Korrespondent
der „Daily Mail " , Steven - , scheint schwer erkrankt zu sein . Dem
»Daily Chronicle " zufolge wartet man in Ladysmith ängstlich aus
Entsatz . Die Weihnachts -Veranstaltungen hat inan aus das neue
Jahr verschoben . Im britischen Lager bei Chieveley hat man
bei Staub und tropischer Hitze Weihnachten gefeiert so gut
es ging .

w Durban , 28. Dez . Ein deutscher Farmer Namens
Stucke und der Direktor der hannover ' schen Missions¬
stationen iu Natal , Hartes , wurden unter der Anschuldigung
verhaftet , mit dem Feinde , als dieser am Mooi - River stand ,
Verkehr gepflogen zu haben . Beide nahmen den Schutz des deut¬
schen Konsuls in Anspruch. Sie wurden verhört und in das Ge¬
fängnis von Estcourt gebracht .

v London , 29 . Dez . Reuter meldet aus dem Lager von
C h i e v e l e y vom 2 7 : Schwere Geschütze traten heute srüh in
Thätigkeit , als der Feind bei dem weiteren Ausbau der
V erschau zu ngen gesehen wurde . Granatfeuer zwang die
Buren , sich zurückzuziehen. Die Buren »flüchteten " über die Berge .
Als später kleinere Trupps des Feindes wieder erschienen, wurdeu
sie sofort beschoffen . »Long Tom " schoß vom Jstmbulwaua -Berge
auf L a d y s >» i t h . Die britische Garnison aittwortete nicht . Pa¬
trouillen sahen, daß der Feind aus der äußersten Linken sehr zahl¬
reich ivar . In Fort Wylin wurde ein Bureuhospital errichtet .
Die britische Artillerie wurde angewiesen , dorthin nicht zu schießen.

w London , 29 . Dez . Die »Times " meldet in ihrer zweiten
Ausgabe aus Ladysmith vom 19 . : Die Lage ist keineswegs
verziveisett . Die N a h r u n g s m i t t e l sind ausreichend für
2 Monate . Die einzige Beunruhigung könnte Futtermangel
verursachet, , aber da reichlicher Regen vorhanden ist, beginnt inner¬
halb des Lagerbereiches Gras zu wachsen . Die Verluste durch
Geschützseuer waren iu den letzten Tagen schwerer , da der
Feind die Entfernungen genau abschätzt .

Westlicher Kriegsschauplatz .
w London , 28 . Dez . Amtlich wird aus Kapstadt voin 27 .

dieses Monats gemeldet : Lord Methueil telegraphiert : Ver¬
gangene Nacht eröffneten die Buren aus der Südseite von
Magerssontein ein heftiges Feuer . Heute vormittag feuerten
die engtischen Schiffsgeschütze aus die Feind « westlich von Magers¬
sontein . Eine Kavalleriebrigade machte in nordöstlicher Richtung
einen Rekognoszierungsritt ; westlich und nördlich von Eustlin ist
alles ruhig . Die Farmer waren ersreut , englische Rekognoscier -
ungsabteiiungen zu sehen ; da sie Mangel an Lebensmitteln litte »,
hielten sie einen Markt ab .

* London , 27 . Dez . lieber Laurenyo Marques meldet das
Bureau Dalziel , daß die Buren ihr Lager am Moddersluß
südwärts vorgeschoben haben .

Südlicher Kriegsschauplatz .
* London , 28 . Dez . Die Besorgnis vor einer Erhebung

der Holländer der Kapkolonie wird jetzt ganz offen aus¬
gesprochen . Nach einer Meldung der „ Times " aus Kapstadt
machen die holländischen Kolonisten aus ihrer Sympathie mit den
Buren kein Hehl , die Frage sei nur , ob sie in den Gegenden , welche
noch nicht von Burentommandos besucht sinü , fich noch ferner offener
Rebellion enthalten werden . In der östlichen Provinz solle» der
„ Times " zufolge Abteilungen holländischer Farmer bewaffnet um¬
herreiten und selbst iri Gegenden , welche 50 englische Meilen von
Kapstadt entsernt sind, soll eifrig sür den Ausstand agitiert werden .

Die Neutralität der Delagoabai .
' London , 28 . Dez . Wie die »Birmingham Post " erfährt , hat

das englische auswärtige Amt vor einigen Wochen an die
portugiesische Regierung eine Anfrage richten laffen inbe¬
treff der Durchfuhr von Vorräten sür Transvaal durch die
Delagoabai und Laurengo Marques . Man wiffe wohl ,
fügt das Blatt hinzu , daß die Behörden in Liffabo » sehr daraus
sehen , daß ihre Beamten an der Delagobai strenge Neutralität be¬
wahren , aber man habe Grund zu besürchten , daß die Beamten
daselbst großen Versuchungen ausgesetzt seien , denen sie vielleicht
nicht immer widerstehen können . Es bestehe Grund zu der An¬
nahme , daß auf diese Anfrage an die portugiesische Regierung nun
eine bestimmte Aktion Englands gemeinsam mit der
portugiesischen Regierung erfolgen werde , welche sicher
der Zufuhr von Vorräte, » sür die Buren ein Ende machen werde .
Ueber den Charakter dieser gemeinsamen Aktion dürste aber nicht
eher etwas bekannt werden , ehe sie nicht thatsächlich begonnen habe .

* Liffabo» , 28. Dez. Nach dem »Diario de Noticias " hat die
portugiesische Regierung beschlossen , ihre » Gesandten in
London zu beauftragen , offiziell der englischen Regierung zu er¬
klären , daß die Mitteilungen der englischen Presse , wonach die
Buren über die Delagoabai Hilfe rwpsängen , undegrün -
d e t seien . ( „Frkf . Ztg .")

Verschiedenes .
w London , 29 . Dez . Nach amtlicher Meldung wird mit der

Einschiffung der 7 . Division am 4 . Januar begonnen .
n London, 28. Dez . Die „Times " meldet aus Laurenqo-Mar-

ques vom 22. d . Mts . : Alle ausgreisbaren Lebensmittel werden
von den Burenagenten ausgekaujt . Die Preise stiegen um

25 Proz . Nach Meldungen aus Johannesburg sind die Preise qe-
wiffer Gegenstände um 100 Proz . gestiegen . Luxusartikel sind fast
nicht zu erhalten . Die Intendanturen des Burenheeres
verfügen über große Vorräte . Aus den Mine » « « d fast
kein Nutzen gezogen .

London. 29. Dez. Die »Times" weidet in der gleichen
Ausgabe aus Laurenao - Marques vom 22 . : Unter den anwesenden
Abgesandten Transvaals befinden sich die Direktoren der
Nationalbank Pussik und Woolse . Der Leiter des hiesige « Zweig -
bureaus ist ein britischer Staatsangehöriger , Namens Lloyd . Die
Regierung Transvaals wünschte diesen durch einen Bürger Trans¬
vaals zu ersetzen , aber auf Anordnung des europäischen Ver -
waltungsrates , der die Hälfte des Kapitals vertritt , weigert
sich Lloyd , de » Posten zu verlassen . Die Buren haben
beim Einkauf von Muno - und Kriegs Vorrat aus dem
europäischen Kontinent mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen ,
wenn sie nicht Goldbarren dagegen verladen , welche von den
brilischeu Kriegsschiffen mit Beschlag belegt werden können . Die
Berladuiig von öAold ist umso unsicherer , wenn die Konsignation
durch eine Bank erfolgen muß » deren Leiter ei» Engländer ist .

w Kalkutta , 28 . Dez . Der Vizekönig von Indien Lord Cu r -

zon toastete bei einem gestern stattgehabten Festmahl ans den Ri -

zam von Haidarabad . In einer Erwiderung sagte dieser , sein
Vermögen , sein Heer und sein Schwert seien stets zur Verteidigung
des Reiches Ihrer Majestät bereit . Der Maharadscha von
Gwalior hat um die Erlaubnis gebeten , iu Südafrika Dierrsre zu
thun . Er hat fich auch für die Entsendung von Truppe ». Pferden
und einem Transportschiff erboten .

" Leipzig , 28 . Dez. Therese Malten ist während der Feier¬
tage an einer schweren Lungen - und Rippenfellentzündung erkrankt . Die
»Leipz. N . Nachrichten " schreiben, daß am Mittwoch der Zustand der
Krauten ein bedenklicher war und das Fieber seit Montag auf 40 Gr .
anhäll . Die Aerzte haben indessen der Hoffnung Raum gegeben , daß
der Verlauf der Krankheit ein normaler sein weroe .

Nachtrag .
* Das Befinde« des Heren Kammersängers Plauk hat

sich erfreulicher Weise zur Besserung geneigt . Die vorübergehend
erhöhte Körpertemperatur ist wieder fast normal , wie der Puls und
die Atmung . Auch der Appetit ist wieder recht gut . Trotzdem der
Zustand des Kranken noch die größte Aufmerksamkeit erfordert , darf
jetzt doch der bestimmter Hoffnung auf Erhaltung des Lebens
Raum gegeben werden.

Verantwortlicher Redakteur : Felix » . Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Loroach , beide in Karlsruhe .

Spielplan des Großh . Hoftheaters .
Freitag . 29. Dez. „Die Jüdin " . (A . 26.)
Samstag , 30 . Dez . „Wallen eins Tod " (B . 28 .) Anfang */«7 Uhr .
Sonntag . 31 . Dez . „ Don Pa äquale "

; Batletdivertiffement (V . 27 .)
Montag , 1 . Jan . „Freischütz " . (Auß . Ab . 10 ). Anfang \ a7 Uhr .
Dienstag . 2. Jan . „Hamlet " (A . 27) . Gastspiel des Herrn Josef

Kainz aus Berlin .
Donnerstag , 4. Jan . „Moritnri " (C . 28) . Gastspiel des Herrn Josef

Kainz aus Berlin .
Freitag , 5. Jan . Abounements -Rbtlg . U . 29 . Ab . - Borst .

(Große Preise .) Drittes und letztes Gastspiel des Herrn Joses Kainz :
„Trattm ein Leben ", dramatisches Märchen in 4 Akten von Franz
Grillparzer . — Der Maier : Herr Josef K a i n z als Gast . Anfang
7 Uhr .

Der Vorverkauf der Eintrsttskartm zu diesen Vorstellungen findet bis
längstens 5 Uhr nachm, des der betr . Vorstellung vorhergehenden Tages
an Werktagen jeweils von */»10 Uhr vorm , bis 1 Uhr mittags und von
3—5 Uhr nachmittags zum Kaffenpreise zuzüglich 35 Pf . Borverkaufs¬
gebühr für jede Karte statt . — Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag
fiir die Karten und die Vorverkaufsgebühr (s. o .), sowie das Porio für
Antwort durch Posteinzahlung (nicht Briefmarken ) an die Vorverkaufs¬
stelle des Großh . Hoftheaters einzusenden . Schriftliche Bestellungen werden
nur von Auswärtswohnenden angenommen . Die Borvsrtäafsstelle be¬
findet sich im Hoftheatergebäude , Eingang Stadlseite .

Samstag , 6. Jan . 11 . Vorst , auß . Ab . (Ermäßigte Preise .) »Zar
und Zkmmermann"

, komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert
Lortzing . Anfang ! Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

Der Verkauf der Eintrittskarten zn dieser Vorstellung findet statt
An die Abonnenten des Großh . Hoftheaters am Mittwoch , tw» 3..
(Reihenfolge B , C, A), der allgemeine Vorverkauf von
Donnerstag , den 4. bis einschl. Freitag , den 5 . Jan . 1900 .

Sonntag , 7. Jan . AbonnementS -Abtlg . A . 28 . A . -B . (Mittel -

Preise .) „Carmen ", große Oper in 4 Akren von H . Merlhac und
L. Halevy , Musik von Georg Bizet . Anfang >/» 7 Uhr . Ende
10 Uhr .

Theater in Baden -Baden .
Mittwoch , 3 . Jan . 14. Ab . - Vorst . „Maurer und Schlaffer "

Oper in 8 A . nach dem Französischen des Scribe von F . EUneureich ,
Musik von Auber . Anfang 7i7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Montag . 8. Jan . 15 . Ab . - Borst . „Die Journalist «» "
, Lustspiel

in 5 Akten von Gustav Freytag . Anfang 6 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 23. Dez . Karl Billmann von Berwangen , Schmiedmeister hier ,

mit Barbara Leonhardt von Brette « ; Karl Deibel von Amuveiler ,
Kaufmann hier , mit Amanda Kültner von Weiher ; Jakob Rauch
von Ettlingen , Maurer hier , mit Maria Schroff Witioe von Hom¬
berg . _ _ _ _

H Beiten - nette Künstler -Postkarte » von ttt ) Cf -
I 5 Blatt in Mappe 60 Pfg ., einzeln 15 Pfg .. sind in allen Buck) - >
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| und Papierhandlungen vorrätig . I
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IU3
145.70
121.70
140.20
14250
10V50
11250
14*i.00

143.
304.40
121.
19200
1610)0
114 .30
145 .70
121 .
14".59
142.- J
103X)
11250
146 .00
15211

*235..

Oest̂ Ung . Staatsb . 5135L0
vest . Südb . (Lomd.) b . 9X>0

Ü Gotlhardb . 500Fr . 4» ° 143.8°)
0 Jtal . Mittrlm .LbOO 4 100.00
0 Weftsizilran. E^B . 4“.t 4-2.50
fl Sa Seloce Bzg .-A. S>.« —

4U| dto. Sr -A. 4« 64.00

70

- 1137.50 ^

Jndnstrie -Attie « .
D . Metaüpatroncnfbr.
Bad .Bn >l .-a .Soba -F .S
Bad.Uhrenfabr. Furtw
Vad.Zuckers.WaghL /̂»
Eement-oert Heidelbg .
ElUingcr Sparncrei
Farbwerke tHöchst) 5
« arlsr . Maschinend . 5
Mascha Fdr. Sritzner4
Berein bisch. Oelsbr. 4
ttellst »fs-FtWalddos4

4ÜS.00

411 .00

391 .2.
409.
50.*

>jJ(J 4
,0JS

620O| 69.00 3
180.5ÖP
117.9*
41100
26S. 0

1SUS) 190.JÜ 3
107.00 107 .00 3

255 .-1;
« ttie» tnländischer

TranSport-ttnstatten.
dach4»,«!26s« iLSLSs^ vsönbwigsh^Ber

PsäzischeMa^b. 4*/s"
Pfälzisch « Nord 4V
Noidd. Llogd . 4*,i

152.90
13 ' .C9
124. 1

132 * ;
13}U)
1243X24

« ttie« ans ». Trausp .'Aull «
135.6
3260

14230
100.00 ö
425t

64.00
Priorttälo -Lbtigatioire «

v » u TranAport ^Anstatte » .

3LwornesL .0 . v .u.v ' 8».a0 GG-0
3Südital . E .-B . ( Mer . - 595 j 59 .:^

Toskanische 6 . Fr . 96.70 96.7.
Westfic. Lv . 79 strs. - i-Loft

t Stuss. Südweft E- B. 9Z.'B 98 .50
! Wtadttawia « E.-L. - 97-80
Anatol . L -B.-Obt .i.Ä - 99L5 lOO.oV
Oöfte de Linas E.-B . — 5->.-

Lat . Pac .lU . WoM . 10l20jwl .i
California ». Oregon 113.50
Pac . »f Mist « onwt . 1 -U60

SouthernPac -osCatls . 196.10
West. N --8ork P . 1. L . t 8.0;

4 Pfälzisthe
3' ., Piälzifche . .

steuerfreiAlbrecht
t Böhm.ml

H
4 Franz
4

109.70
&4 .9j
9500

fl ?

i. ®.
stenerpft .
steuerst

, r»b. Z 95
vest . Xsmd. OH. 74

dto. Sit. B- ft-
Desterr .Sd .-Lomb. ft-

« » dl -
M ■
„ Unzar . StsL .
, *on 1885 Ä"

L- VUL Sm.
. IX . Smmiff.
„ ton 1885 Fr.
m Srg .-Xe, „
„ »on 1895 ftrf.

Prag -Dux »■ 1*896
Xaab-Oev.-Ä «nf.M.

dt». ». 1891
4 Aa»oti . . ftrf. ft.

H (@«ll

3

Ungarische
Vorarlberg
Jtal . Ersb. S . 2

97 .09
9 .60

100.70,
9ö.i.00 31

Psa « dvrtese
4 Sti {. Hyp - « r. 6 . 27 luOJO

94.90 94.98 4
99.71 ) 99Ä ,

97Ä1
97 .6

,06^ 0 tOtzBv
lÜD.3„ :10(i.3U
102001022 .Ol ?;
0890 ! 68ÄJ

1o7^ C11u7ä. 3
99 .1t,
S7ÄJ 87 .!
84.5j 84.
83-90 83.50
8&30
81.30 6U4C
7k^0 7a30
7590 76.u0
75.60 75.1
97.00 972»

9990 4
i.9u 3’
1.50 3

99.10 9900
10250 IC-
96S0
5690 ) 5.

Berzinstiche
i Badisch « Prämien .

113.5<̂ Bayerische Prämien
1126: Dsnanregullerunü .
106 io KAn-Rindener .
l (ÄOu J Madrider 10j Fr . .

4MeiningerPräm .-Pf.

1, Mo. © . 28,30u . 33
95430 4H »mbHyp ^B . S .141

—250 umt b. 1900)
3h, Meining .HypHbk .
4 dt». iwLb . 19001
31/, dio. (u«t b. 1905 )
4Pflz .Hyp .(, . 1898)
31 , bto . . . • • •
4 Prenß .C^B ^Kr .1695

(uni b. 1900)
S „ tX-L^Kr . 1866
•f, . E .-» - « r . l889

! ' l,dt0 . 94 »nk . b. 1900
ft- dw . 96 . m 1906

lOCUk »;100* 0
94.1(1

•Preuß -Hi»».-BerftZs .
-‘i s „ Beri7-Ht.-G . •
I, , Pfdbr .- Bk. E .
XVII unk. d. 1905

1
99430

9320

9250
3L40

93.00

93.70

99.00
9210
9210
921
9250
99.50
93.40

4 Württ .
4 Lllg. ElÄtr .-G . -Odt .
5 Dortmundllmo « .-H.
47»Eiien-ahnrentmd .
3' Jkleiub.-Obl .Pceuß

Pfdb.- « k. unk . 1901

160.80

l ! t . >
301.00

!0t,0j .4Äieininger . ft. 71 228 « L3.80
Keuchateler . Fr . 3t» — ]

m .'JuiiDefterr. v. 1864 ft . 10 : — j337:40
101. Xi „ 3( rea . ». 58 „ 100 — |34;o20

Pappenh . Grift . » 7 222L 2*20
96 . <>schwedische Lylr . 10 — \ —

ltnzar . Staats ft. 10-9 234.Cuj2 - 4.0)
Benetianer . Sire 30 23 .20- 23.20

i 3 »OesteG -v 1-54
l (A3.2ü 4 '

D. 1860
9420 9920s ; Oldenburger . .
93.701

93. - 0

Safe .
,141.0.

— l .s .to
— ‘129.0

13l .«<)J34 .50
:WÄ) , 33 .23

132S. (132.a
162
139J

_
124.60 *124 .0

Unverzinslich « S » se
gg.70 Ansbach-Snazh .
S4B0

. ft - ?
Augsburger . . st. 7
BraunschweigThlr . 20' innländer Thlr . 10
, reiburg (Kant.)Fr .!5
Mailänder . Fr . 4L

’8Sk
2 <-d

131 .70131.7 -

J&SOj

65.7.
24.70

1330

24.7«
43.5

Berfallei »« Lonpand .
Ämrrif . Unit . St .-Obl - . .14. 19-

dto . Eisenbahn - . . . 4 . 19—
Belgische . . . . Fr . wl^ 8 .' .40
Franz . . 100 80.80
Oefttir . o. W. ■ . ft . 100,1(>''■90

Sel »- Sort «» .
20 Franken -Stücke . 16 .21;
Dolbars in Gold . .
äifll - Soorrrigns .

. 16 .21;
i 20.47j

16.18
4 .1,

20.42

Papter -Get » .
ftmcr. «klGrenb .) ». D . l —
sranz Baickiroren . ' —
Oestrrr . 100 ft, Banka . ! —

4 . 37 « ,
1 61 .15
168.70iw m «uuiun « — . *wu .i

lHi>iauii . Bautuot . v L -K. I — i —

« Mfterda» . . . . . . ft- 100
Aarweroea -Brüff tl . . . Fr - 100
Italien . Lre 100

Kurze sicht .

El XVUIuiJt 6. 190S
4 Breuß - Pfdbr .-Bk. L .

XVUI uni . b. 1908
Preutz . Mdbr .-Bk . E.
XIX unt . b. 1909 .

_ 4 RH . Hqp . unt . b. 19021 ^ -W,lft, .lü
ui , « o . 99L70) 92.76f

96AJ bt ». « . «Li ?
6AM . 8 .41c. » nch ŝ

934X3 üoaßon
E

l» Säht )

chfl 4

QinpL T&tpH&C*
101 .00107 .00fzg^ ö. W. .

101^ 0 101X30
dto.

Sür . 1
D . 100
Fr . 100
Fr . 100

ft. 100
m. 3 .

169.«
8095
75.50
2055

81L3
80925

165.75

2 ' i—3 Koiute .‘0 .95 B 90 A ) O

20.47 B 29 .45 Q

Reühsbank-DiSkomo 7 %

9270{ 9326 8rä « ie» ^ krNür « >rg r 27. De». «t»rech « n « «»ta « e r 28. Lch.
I0ü30,i0dixq - —= - 29. Jan . - 81. Jan .



Arbkitvergebimg .
Für den Vieubau des Cktl * n>(S«

gerichtsgebändes in Karlsruhe sollen
Hie Zimmermannsardeiten anfEinzel -
yreoe v-rgeden werden.

Zeichnungen und Arbeitsbedingungen
können täglich zu den üblichen Bureau -
Nun - en bei Großh - Banditektion eiw
gesehen werden, woselbst auch d ' c Aw
gebotsformul . re zu erheben sind .

Angebote sind spätestens b .s
Freitag denJanuar 11) 00 ,

vormittags 11 Nhr,
ftti ->roßh. Baudirektion einzureichen
tu welcher Zeit auch die Verdingung »
Berhanolunt stattfindet .

Tie Znscdlas.sirist betragt 4 Ä-vchea
Karlsruhe , oei» 13. Dezember 1699 .

Großh . Baudirektion.
Dr . Joses Durm .

(8760.3.3 Mart :».

emestehlt die Drogerie ' 7017 .4.3

Adolf Koerner,
Ecke rer

Westeud - Mid Sofiklistmße 66 .

Sonntag den 31 . d . Mts
Verkaufszeit für Feuerwerk
bis nachmittags 4 Uhr , für die
»»deren Artikel bis abends
9 Uhr.

Arac
Rum Portwein
oto. Punsch .

nur
höchst

prämiirte
von

LJ. Pe(er$ &Ca.Na$
C äln a . R .

cri
Niederlage bei der

Emmericher ;
Filiale Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 152.

Gegr.
1837.

. Zu beziehen
durah alle Wein■

grosshand/unggn .

*Ho chhe im a/ M.
| j H a u §

~
1

General -Vertreter für Baden
J. G. Deisz, 32.38

36
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GastHof-Berklmf.
In vielbesuchter Stadt am Bodensee

ist ein neu und massiv gebauter Gasthof
mit großen Wirtschastslokalrtäten , präch¬
tigem Saalbau , Garten mit heizbarer
» egelbahn , Gaststallungen , zahlreichen
Fremdenzimmern billig feil. Der Gast-
nof : befindet sich mitten in der Stadt in
frequentester Lage u . bietet einem fach¬
kundigen , leistungsfähigen Wirt bei
Führung guter Küche und Keller eine
auskömmliche u . sichere Existenz. Kosten-
fieie Auskunft erteilt das Liivd . Geich -
A» - HP» - Berm . - Inst . Stuttgart ,
Wkoltkestraße 20. 4655 .3 .2

Bordeaux
zur Glühweinbereitmig,

Punsch .
Champagner ,

deutsche und französische ,

Min- uiid Mosel¬
weine

«mpfiehlt 7 63 .2. 1

Karl Baumann,
Wein - n»d Theegeschäft,

AKuliemieste . 20 .

feuerwerkskörper

£ 9

Viedsrrerkämftr erk altes hächstei
Rabatt 69495 .4

Bßföroicrlc Carl Roth
Spanischer Portwein .

Hstarreinheit garautirt Recoavakseucton nur
St &rka zg rapfohleß k PlMoh * Vk . 1. * 1

idoposttesdusg 8 Ul. ine ). Packaag Mk . 4 .0 #

5185.
' 2.C6

Badischer Frauenverein .
Frauenarbeitsfchule .

. Fieustag den 2 . Januar k I . . morgens 1
; *9 Ilhr,

beginnen sämtliche Kurse der Frauei arbeitläwle u d zwar i ." Handnähe «
Maschineienäyen . Kleidermache « Musterschnltzeichnen , Weistfticken , Bunt¬
sticken. Woll - und Knüpfarbeiten » Ptttzmache » , Spitzenklöppel » , Kret -
hanvzichnen , geometrisch - s Z ichnen uro ustusterzeichnci ! .

Auswärtige Schülerinnen tönr. cu m der 2ln ; alt volle Pension erhalten
Aiimeloungen wollen baldigst bei Unterzeichneter Stelle emgcreffst werden.
Karlsruhe , den 4 . Dezemrer 1899 . «1616.7.5

Der Vorstand der Abteilung 1.

2. SntiiMirs DmMN-RkMkill |Ir. 21.
Das Regiment wird am 18 . Fcbru r 1906 die

Wiederkehr* seiner Gründung
feiern . E ? werden ersucht :

1 . alle Uuteroifiziere und Mamischaft-n. welche bei Gründung
des Regiments im Jahre 1850 in demselben gestanden
haben ;

2 . alle Unteroffiziere nnd Mannschaften, welche die Feldzüge
1866 oder 1870/71 beim Regiment mitgemacht haben ;

3 . alle übrigen Unteroffiziere , welche seit dem Jahre 1850
im Regiment gestanden haben

und an der Feier teilzmiehmni wünschen , ihre genaue Adresse (mit
Angabe des früheren Dienstgrades ) bis

15. Januar 1900
an das Geschäftszimmer des Regiments eiuznsende », worauf weitere
Mitteilung erfolgen wird.

Das Regiment bittet um möglichste Verbreitung
dieser Nachricht . 6983 2 .2

Kanfmannischer Verein „Merkur“
Karlsruhe.

Samstag
den 30 . Dezember, abends V - 9 Uhr,

in den Stilen der Gesellschaft „ Eintracht “ ;
^Weihnachtsfeier

mit 7062.1
Konzert, Gabenverlofung und Tanzunterhattung.

wozu wir unsere verehr!. Mitglieder mit der Bitte ttm zahl
eiches Erscheinen hiermit höfl . einladen.

Der Vorstund .

{rliriiülirinirfiiiöiirmii Karlsruhe.
Wir empfehlen uufer reichhaltiges Lager in 6945.3.2

Spirituosen »
Lilaöreu und

Punscliessenzen
in 1/i und V, Flaschen zu billigste« Preisen.

Kbensbedölstisverkiii Karlsrichr.
Wir bitten die verehrlichen Mi glieder , die in Händen habenden stiegen

marken und Check » gegen Eintrag in das Markenbuch in unfern Filialen ,
sowie an unserer Kaste so rasch wie möglich abzuliefern . 7066.3.2

Um eine reiche Abfertigung zu ermöglichenund einem allzugroßen Andrang «
in d : n Verkaufsstellen voizubeugen, empfiehlt es sich , die Gegenmarken u . Checks
womöglich an der Hauvtkasse abmliesern .

Rur dte vt » Jahresschiuft abgelieferten « egenmarfen und Ehecks
haben Dividendcngenutz pro 1888 .

Der Vorstand .

FkbknsbedSrsiiisiitreiii KMsrilhr.
Die neue « Markenbstch ei« für das Jahr I960 können gegen Rückgabe

der seitherigen 1899er Büchlein in unserem Comptoir „ Zäyrtngerstraste 45 "
in Emvfang genommen werben . 7665.3.2

Der Vorstand .

SSßtlzeüa
^knal . Spiritaoaen , nur hBehrt pitmllrte roa Südvrtia »,

B » J . Peter « * Co . Nnohf . , Cöln « . Rh .
Niederlage bei der

Emmerieher Waaren-Expedition,
Filiale Karlsruhe ,

152 Kaiserstrasse 15 2 . 6926.8.7 1

Xeujahrskarten
— en gros k en detail —

mit und ohne Nameneindrnek ,
WledwTsrkäute r gflnstige Bedlugusgea .

Briefbogen , Rechnungen , Keschaflskartea etc .

J¥eue Wechsetformutare .
Arthur Albreeht ,

Lithographische Anstalt and Stelndraokorol ,Karlarahe , Leopoldstrasse 13 . 6%1.5.5

Hausens
Kasseler Hafer-Kakao

wird tob den hervorragendstes Hygiesikern der Gegenwart
wegen seines wohlthitigen Einilasses aal lagen und Darm nnd
wegen seines bedeutenden Nährwertes als tägliches Frühstücks

8
ekränk nnd Krankenkost empfohlen Er besitzt gegenüber
em gewöhnlichen Kakao den vorzag leichterer Verdaulichkeit

nnd ist vermöge seines richtig verteilten Gehaltes an Eiweiss ,Fett , Kohlehydraten nnd Nlhrsalzen dem Körper viel eher zu¬
träglich als der einseitig wirkende Kakao 4i42.l3.i2
Nur echt in hinten Curfnus r --n 27 II ' . . - - zu 1 Mk .,

qriine L' •

Das beste und berühmteste
Toiletpuder ist

TL .sl

MkV .O u
vr ... PU CA V t »_ *_

teste Ä M

Spezielle Poudre d» Wz
mit Bismutb bereitet

Vun CH . FA Y, Parfumeur , S , Boe de /a Pa/x , PuriS

s n

Punsch Essenzen vo„ m. 1 . 10 «».
Li^ueure w» ?o Pf . »u,

Rum , Arne , Cognae ,
v . Mk . 1 .80 , v . Mk. 1 . 70 , v . Mk 1 .90 an ,

Rotweine von 60 Pf .
alles in bekannt guter , preiswerter Ware

empfiehlt 7076.1

Max Homburger , Weioerasshandianf.
:iO stroncnitrmjc nab ttaiserstlaßc 224a .

X

rr

|| j ü f*. . -[1 n *: = . :: 1 '■- l ■Ir 1 1 1
, 1

! '!•!1
|] ;M iäiuiH 11 ! !ilii!lliilliililli!llll !iül 11

P ti
für Ceiitralheizungeii . 7036.s .3

Ph . Bilder . S5SÄ
Kohlen, Koks, Brikeis , Holzkohlen , Brennholz .

!!' ;i ![h r
'”7f

X

Julius Hoeck,
Krikgstraße 6 und Kaiserstraße 102, Telephon 74,

empfiehlt sein grotzeS Lager in« und ausländischer

Wciue , reiierLiaueure u. Puuscbessenzeii.
Deutsche Schaum w eine
« ehr . Hoehl (Kaiserblume ) , Buigeff , hath .
BiUlcr , Kupferberg , .T. Oppmann , Sllllg -

lniiller , Deutneiic Schaumwelnfabrlk
XVachenheim .

Eigene Markt » ; Markgräfler Schaumwein ,
mehrfach prämiiert ,
Markgraf Cabinet , hochfeiner
Sect . 6344 .3,3

Französische Champagner :
Victor Cliqaot - RcimM - liochheim , Mercier ,
Heid « ieek <Monopole ) , lloetd € handon,Teave
Oliqnot . Bvgabe einzelner Fl schrn . Bei 3v Kia »

slhe » Kaoritpreisr .
Tischweine , weitz und rot , von 55 und 70 Pfg .
per Flasche , Bnrgandrr - und Bordeauxweine

von Mt . 1.— per Flasche bis zu den feinsten Sorten .
Ctriechiache Weine der Achaia , Malaga ,
Sherry , Portwein , Werxnuth , Marsala ,

Xokayer , direct importiert .
Fassweine , weist und rct , von 45 und 5V Pfg .

per Liter in Fässern von 26 Liter an ab Patentkeller .

Soeben wieder einge troffen :
Lös !. Friihstucks-Suppen
Gemüse- u . Kraftsuppen

Bouillon- Kapseln
Suppen-Würze

bei XXerm . Burkhart , Werderstr . 61 . 7043 .1

6940
4 . 1 Adolf Steiuep ,
Weingroßhandlung , Karlsruhe .

Größtes Lager am hiesigen Platze von selbstge¬
kelterten badischen Weiss - und Rotweinen aus
alle » guten Jahrgängen , als : Affenthaler , Zeller ,
Dnrbacher , Uarkgräfler und Kaiserstübler .

Ferner halte Lager von « vr bcsieru und soliden
Hesel - , Pfälzer - und Rheinweinen .

Reelle , billige Bedienung . — Rabattbewiüignng .

Dr. ArtDur Kollmars Nachfolger
August Kühling

(Doktor ei dent . sarg ),
in Amerika appr . Zahnarzt .

Utr aweM - ntul glriiflien - S/tf 'ziatilät .
( Zshnensts ahne Platten ) .

Salaeratrasse 1B4 » , 1 Treppe .

Mto 's neuer Motor
aas der (iasmotorenfabrik Deutz,
stehender und liegender Anordnui >g, in ' ' rörtn v . n - -60 Pferdestäiken , für

« es . » eustn uns P trolin « 3051 .52 . ^1
Veatll - Präolsions - Steueraag .

llcbn 42,000 Motoren mit ca . 170.000 Pserdekrästenin Betrreb .

Faa § & öyckerlioff , Mannheim,
OeNeralvertreter für Badern, Pfalz rr.

1 Pnnschessenzen
von Seiner, Qllka , Kramer, Mleohaws,

sowie vorzngliite eigene Heriiellung ,

Arac , Copac , Rum
» t hochfeiner Dualität von direktem
Lezug in Flaichin und vom Fatz.

Hofdrogerie
Carl Math ,

Mm» Heidelberg . ■■■ "“

Laden
mit zwei Schaufenstern « >t oder ohne
Wohnung auf 1. April ev. fratze « , u
vermieten : « «»Mtzsplstz M» . 7074.3.2

A. Axtmann,
Friedrich Schäfer Nachfolger,

Weinhandlung,Kirlsriihe i . B . , AdBrftr SS
empfiehlt gut gebaute

Markgräfler uud Kaiserflihler
Weine

aus ben Jahrgängen 1695, 98 u . 97
zumPreisevvnSV . 60,70 u . 80 Pf
per 8 >t», in Gebinden von 20 Liter

aufwärts . 5530.12.12
Probe « gratis .

Oticrifvc : 7007.10.5
« esalz neSKleinstetsch Et . « 25 ,
prima, tzolst . frische

Ländlevcrwurst . . Et . « . 4L ,
prima holst. Rotwurst Et . « 4L»

flhftud ),
Mettwurst » « » -t,e« Et . « . 4L»

prima hoist. geränch .
Mcttw. , . Rohauischnitt « .« . 55 .Salami grobgesch « « . M . 45n . « « .

L>ef . runz ad Altona gegen Nach -
nal'm lind Dorcinsrndung des Be«
t '. aaeö . Ga antie Zurücknahme .
H H Semmelhaack , Altona a . B.

Herrenhemden
aus prima Stoff gearbeitet , mit
feinem lein . Einsatz, in allen Weiten,
versendet

Vs Lutz. Mk. 20 — ,
Fr « « * Taster ^

6067 .30 .15 Kaiserstr. llL

Jakob Weiss,
Weinhandlung . — gegründet 1820,

= Kronen *tr . 38 . =
bester Qualität zu

VW dalte billigsten Preisen .
Eigen « Reben .in Dnrbach .

Schaumweine
von Math . Müller in Eltville

Z« Lriginalpreise « . 6376

Das Kinderheim
zu Kropp

nimmt aus jedem Stand « Kinder (auch
diskr . Geburt ) vom l . Lebenstage ab
gegen eine einmalige Einkaufssunime
oder ?ege - ,lahrespenfion auf . 8Klassen.
Prospekte gratis . 3116.52.30

kostenfreie 35 .36.36
Stellenvermittelung vom

VerbaadBautscher Haudlungs-
gehiliea za Leipzig .

Die grosse Ausgabe der VerbaudS -
blätter ( Mk , 2.56 vierteljährl . ) bringt
wöchentlich 2Distcn mitjeSOOoffeuen
kaufmännischen Stellenjeder Art aus

allen Oegenden DeutsehtandB .
GeschäftsstelleSärnbarg , Adlerstr .2)

Iiiiigerkk Kvmjpoudkllt
gesucht . IT

Ei« jüngerer « orrefpondent der
der «ngltsnc « , fcanzöstfcht «, deut¬
schen Lprach « in Wort und Echrist
mächtig . schön « , stiestende Hand-
schetst schreibt, tücht gcr Gtenograptz
nnd Sstaschinenschretver, wird « !tz
Hilsökoircspendent aus da« Korre-
fpondenzbüiti » einer Macht en-
sabrik gesucht. Restektante » wolle«
itz . Ang >bot mit Z ^ugntste« , Ptzoto-
giophi « nnd Gehaltsangabe sab
F . V. 4150 an Kndolf Ilosse ,Frankfurt a . M. , ein ?« .den.

Fräulein (Waise) ,
welche schon lange Jahre in einem Ge¬
schäft thätig , einfache und doppelte Buch¬
führung erlernt , sucht Stellung i» Laden
oder Kontor , würde auch eine Filiale
übernehmen . Kaution kann gestellt wer¬
den. Gest . Offerten erbeten an die Ex¬
pedition d. Bl . unter Nr. 7081 .l

Sr«Uers«gl . Zestheeter
Karlsruhe.

^ reieog , »en 28 . Dezember 1888 .
Atzteiinng K (Note Aoonnementskortenf

2 «. Avonnements -BorsteUnng .

Die Stibin.
Große Oper in 5 Akten nach dem Fran¬
zösischen des Eugen Scrt b e . von A v.

Seyfried . Musik von Halbvy .
Personen :

Kaiser Sigismund . Wilh . Kemps.
Kardinal Johann von

Brogni , Präsident de»
Conetls,

Fürst Leopold , kaiser¬
licher Feldherr ,

Prinzessin Eudoxia , bei
Kaisers Nichte, seine
Verlobte,

Ruggiero, Ober-Schult¬
heiß der Stadt Kon¬
stanz,

Albert , Offizier des Kai¬
sers, Wilh

Eleazar. ein Jude» ®. Serhäuser .
Rech - , seine Tochter, Prul . Btailhm .

Anfang : 7 Uhr. Snd - : nach lV UH,.
Mittel -Preise .

Hans Keller.
H. Rosenberg.

Sophie Brehm.

Serbin. Jäger.

DUtzl uad Pertaa »er » nonchea Lraresi-iruii . » . o >. v - .iy .teaje che. j ui Karlsruhe.
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